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Sachbericht zum ESF-Projekt für beschäftigte Frauen
im Rahmen des Förderprogramms FIFA „Förderung der Integration von Frauen in den Arbeitsmarkt“
Förderperiode 2007 - 2013

	Projektträger:



	Durchführungsort:



	Projektbezeichnung:


	Antragsnummer: 

	Projektlaufzeit: Beginn: 

	Dieser Sachbericht bezieht sich:

 FORMCHECKBOX 
  auf die Projektlaufzeit im Berichtsjahr 20
 FORMCHECKBOX 
  auf die Gesamtlaufzeit des Projektes (Abschlussbericht)

	Ort / Datum: 




Unterschrift / Stempel:

     


Sehr geehrte Zuwendungsempfängerin, sehr geehrter Zuwendungsempfänger,

der jährliche Sachbericht ist ein fester und wesentlicher Bestandteil der Abrechnungsunterlagen zum Zwischennachweis und Verwendungsnachweis. Mit dem vorliegenden standardisierten Berichtsformular soll Ihnen die Dokumentation der Projektumsetzung im Berichtszeitraum erleichtert werden. Die Größe der Textfelder ist nicht fest formatiert, sondern passt sich dem von Ihnen eingegebenen Inhalt an. Dem Sachbericht können zur Erläuterung Zeitungsberichte, Veröffentlichungen, Flyer etc. beigelegt werden, aber auf externe Medien wie Disketten, CD-ROM o. ä. ist i. d. R. zu verzichten.

Der Sachbericht dient grundsätzlich auch externen Prüfungen wie den Rechnungshöfen und der EU-Kommission zur Beurteilung des zweckentsprechenden Mitteleinsatzes. Der Sachbericht ist ein jährlich fortzuschreibender zusammenfassender Bericht über Projektverlauf und Projektfortschritt im Berichtszeitraum einschließlich quantifizierter Angaben zum Projekterfolg. Er dient der näheren Projekterläuterung und der Beurteilung, ob das Projekt die gesetzten Ziele erreicht hat. Abweichungen vom Projektverlauf insbesondere von der Finanzierung sind bereits während der Projektlaufzeit mit Begründung zu melden. Abweichungen müssen über einen Änderungsantrag gemeldet werden. Versäumen Sie dies, besteht die Gefahr, dass die Änderungen und die damit verbundenen anfallenden Ausgaben nachträglich nicht anerkannt werden. Auf den Änderungsantrag sollte im Sachbericht mit ausführlicher Begründung nochmals hingewiesen werden.

Mit Dank 

Ihre NBank
1. ABWEICHUNG VON DER PROJEKTKALKULATION

1.1. Ist es im Berichtszeitraum zu finanziellen Abweichungen (auch Überträge) von der ursprünglichen Projektkalkulation gekommen? Wenn ja, würden Sie diese bitte kurz erläutern und begründen?

	


2. SOLL – IST VERGLEICH DER KENN- / ZIELZAHLEN

	Ziel- / Erfolgszahlen
	Soll
	Ist 

Jahr 
	Ist 

Jahr 
	Ist 

Jahr 

	Teilnehmeranzahl
	
	
	
	

	Weibliche Teilnehmer
	
	
	
	

	Männliche Teilnehmer
	
	
	
	

	Teilnehmeranzahl aus KMU
	
	
	
	

	Teilnehmeranzahl aus Großunternehmen
	
	
	
	

	Unter 25 Jahren
	
	
	
	

	Im Alter von 25 bis 44 Jahren
	
	
	
	

	Im Alter von 45 bis 54 Jahre
	
	
	
	

	Ab 55 Jahre
	
	
	
	

	Arbeitnehmer/innen
	
	
	
	

	Selbständige
	
	
	
	

	Auszubildende
	
	
	
	

	Migranten/innen
	
	
	
	

	Menschen mit Behinderung
	
	
	
	

	Projektstunden Theorie je TN
	
	
	
	

	Projektstunden Praxis je TN
	
	
	
	

	Projektstunden Beratung/Orientierung je TN
	
	
	
	

	Gesamtteilnehmerstunden
	
	
	
	

	Einhaltung der Bemessungsgrenze von 15,- € pro TN-Std. (ohne Freistellungskosten)
	
	
	
	

	Beratung und Profiling (max. 500,- € pro Tag und Berater)
	
	
	
	

	Wissenschaftliche Begleituntersuchungen, Studien und Handlungskonzepte (max.  8.000,- € pro Personenleistungsmonat)
	
	
	
	


3. DETAILLIERTE ERLÄUTERUNGEN HINSICHTLICH DER KENN - / ZIELZAHLEN

Konnten Sie im Berichtszeitraum die geplanten Kennzahlen - / Zielzahlen in vollem Umfang realisieren? Wenn nicht, erläutern und begründen Sie bitte mögliche Abweichungen kurz. Die Beantwortung der folgenden Fragen soll – auch bei einem Zwischennachweis während der Laufzeit – eine Rückschau auf die Maßnahme und erzielten (Zwischen-) Ergebnisse ermöglichen sowie einen perspektivischen Ausblick auf die  Entwicklung geben.

3.1 Gab es im Berichtszeitraum Schwierigkeiten bzw. Unregelmäßigkeiten im Zugang zu den prioritären Zielgruppen Ihres Projektes? War eine ausreichende Teilnahmestabilität gewährleistet? Wenn nicht, erläutern und begründen Sie bitte die Abweichungen kurz.

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Fragestellung der Ziffer 3.1:

     


3.2 Konnte das Projekt entsprechend dem beantragten Bildungskonzept hinsichtlich der u.a. einzelnen Punkte umgesetzt werden? Inwieweit haben sich Änderungen ergeben?

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den angewandten Methoden zur Durchführung der Seminare:

     

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den zu erreichenden Lernzielen und – inhalten:

     

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu dem Ablaufplan (insbesondere mit Angabe der Anzahl einzelner Qualifizierungsbausteine): 



	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den vermittelten Abschlüsse bzw. Zertifikaten (mit Bezug auf die Teilnehmerzahlen):




3.3 Wurden die geplanten Teilnehmerstunden erreicht? Aus welchen Gründen haben sich Änderungen  ergeben?

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Projektstunden Theorie je TN:



	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Projektstunden Praxis je TN:



	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Projektstunden betriebl. Praxis je TN:

     

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Projektstunden Beratung/Orientierung je TN:



	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Gesamtstunden je TN:



	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Gesamtteilnehmerstunden:




3.4 Wurde die oben unter den Soll- und Ist – Kennzahlen aufgeführten Bemessungsgrenzen im Einzelnen eingehalten? Wenn nicht, erläutern und begründen Sie bitte die Abweichungen kurz.
	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] der Fragestellung der Ziffer 3.4:




3.5 Wurde/n die bewilligte/n Förderquote/n eingehalten? Wenn nicht, erläutern und begründen Sie bitte die Abweichungen kurz.

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] der Fragestellung der Ziffer 3.5:




4. QUERSCHNITTZIEL „CHANCENGLEICHHEIT UND NICHT-DISKRIMINIERUNG“

4.1 „Chancengleichheit“ und „Anti-Diskriminierung“ sind wesentliche Querschnittsziele im gesamten ESF-Programm. Allerdings können diese Ziele auf sehr unterschiedlichen Wegen verfolgt werden. Ordnen Sie bitte in der folgenden Matrix Ihr Projekt den genannten Aspekten zu.

	Das Projekt
	Ziel wurde erreicht (durch…)
	Ziel wurde nicht erreicht

(aufgrund…) 

	…eröffnet Frauen oder Männern Zugang zu den Berufsfeldern, in denen sie bisher unterpräsentiert sind


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:


	…verbessert die Gleichstellungschancen durch Veränderung von Strukturen (z.B. Arbeitszeit, Vereinbarkeit von Familie- und Beruf)


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:


	…erleichtert Frauen den Zugang zu Führungspositionen


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:



	…richtet sich auf den Abbau von geschlechtsspezifischen Hindernissen im lebensweltlichen Bezug (z. B. durch Sensibilisierung, Orientierung, Abbau von Stereotypen)


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:



	…richtet sich gegen die Diskriminierung bestimmter Bevölkerungsgruppen im allgemeinen


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:



	…fördert gezielt eine von Diskriminierung bedrohte Bevölkerungsgruppe (aufgrund des Geschlechts, der Rasse oder ethnischen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder sexuellen Ausrichtung)


	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:




5. QUERSCHNITTZIEL „NACHHALTIGKEIT“ 

5.1 Als Programm, das in erster Linie auf die Verbesserung von „Humankapital“ ausgerichtet ist, will der ESF in einem Querschnittsziel möglichst nachhaltige Wirkungen zu erzeugen. Charakterisieren Sie Ihr Projekt bitte in der folgenden Matrix unter den angegebenen Gesichtspunkten.

	Das Projekt zielt auf
	„trifft in besonderem Maße zu“
	„trifft zum Teil zu“
	„trifft weniger zu“

	…soziale Nachhaltigkeit  
	         FORMCHECKBOX 

	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Soll –Ist -Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:



	…ökologische Nachhaltigkeit
	         FORMCHECKBOX 

	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:



	…ökonomische Nachhaltigkeit
	         FORMCHECKBOX 

	          FORMCHECKBOX 

	            FORMCHECKBOX 


	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu den Maßnahmen zur Erreichung des o.a. Ziels:




6. QUERSCHNITTZIEL „DEMOGRAPHISCHER WANDEL“

6.1 Wie erfolgte die konkrete Gestaltung des Themas „Demographischer Wandel“ in Ihrem Projekt? Bitte beschreiben Sie die Projektbeiträge kurz.

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu der Fragestellung der Ziffer 6.1:




7. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

7.1 Welche Maßnahmen (z.B. Flyer, Broschüren, Veranstaltungen) zur ESF relevanten Öffentlichkeitsarbeit haben Sie im Berichtszeitraum durchgeführt? Wie informierten Sie TeilnehmerInnen und / oder die Betriebe über die Ziele und den Nutzen des ESF?

	Angaben [geplant gemäß Antrag / tatsächlich erreicht] zu der Fragestellung der Ziffer 7.1:
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